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Wie sich die Kandida
ten für die Berufswelt
meisterschaft im Mai 
dieses Jahres vorberei-
ten. 3 
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M M  IX 
Hochzeitsmesse mit 
weniger Besuchern 
ST. G A L L E N  - Die dreitägige 11. Fest- und 
Hochzeitsmesse in den Hallen der  Olma-
Messen St.Gallen hat rund 10 600 Besuche
rinnen und Besucher angelockt. Wie die 01-
ma-Messen gestern mitteilten, sind das 12 
Prozent weniger als im Vorjahr. 259 Ausstel
ler aus der  Schweiz, Deutschland, Öster
reich, Italien und dem Fürstentum Liechten
stein beteiligten sich an der  Messe, die ges
tern ihre Tore schloss. (sda) 

62-jähriger mit 4,36 Promille 
ORSINGEN NENZIGEN - Am frühen 
Freitagabend haben Polizeibeamte a m  Orts
eingang von Nenzingen (D) einen 62-jähri-
gen Fahrradfahrer kontrolliert. Ein Alkohol
test ergab einen Wert von 4,36 Promille, wie 
die Polizeidirektion Konstanz gestern mit
teilte. (sda) 
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MUSICAL 
Wie am Freitag Musi
cal-Fans aus Liechten
stein und der  Umge
bung in Balzers voll auf 
ihre Kosten kamen, g 

VERIMISSAGE 
Die Früchte welcher  
Reise seit Samstag in 
der Galerie Altesse un
ter d e m  Titel «Ostsee» 
zu sehen sind. - j  
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UNZUFRIEDEN 
Wieso Marco Büchel 
mit seinem 24. Rang 
auf  der legendären Lau-
berhornstrecke nicht 
zufrieden war. -| <| 

Programmentwurf steht 
FBP-Parteiprogramm vor Verabschiedung durch Landesvorstand 

VADUZ - Unter der Federfüh
rung von Spitzenkandidat und 
Regierungschef Otmar Hasler 
hat das Landtags- und Regie
rungsteam der FBP in den letz
ten zwei Monaten sein Wahl
programm erarbeitet. Morgen 
wird dieser Programmvorschlag 
vom Landesvorstand diskutiert 
und zuhanden des Parteitages 
verabschiedet. 

«Martin Frommelt 

Heute in einer Woche steht der Par
teitag der Bürgerpartei im Gampri-
ner Gemeindesaal ganz im Zeichen 
des Programms, welches dort verab
schiedet werden soll. Vorgängig 
muss das Parteiprogramm aber vom 
Landesvorstand, dem zweithöchsten 
FBP-Gremium, genehmigt werden. 

Landtagspräsident 
D e r  zweite sehr  bedeutende  

Traktandenpunkt der morgigen Sit
zung des Landesvorstandes ist die 
Nomination des Kandidaten für das  
A m t  des Landtagspräsidenten. Das 
Team der Kandidatinnen und Kan
didaten unterbreitet  seinen Vor
schlag zuhanden des Landesvor
standes, dem die offizielle Nomina
tion für  das A m t  des  höchsten 
Volksvertreters obliegt. 

Mehr «Lust auf Zukunft» 
Wie FBP-Geschäftsführer Mar

cus Vogt am Samstag sagte, ent
spricht der  nun vorliegende Pro
grammentwurf dem Resultat eines 
intensiven Erarbeitungsprozesses. 
Unter anderem haben alle Kandida
ten des Landtags- und Regierungs
teams die Programminhalte an drei 
ganztägigen Workshops diskutiert 
und definiert. Marcus Vogt: «Es 
war  ein sehr konstruktiver und von 

Rudolf Lampert moderierte eine der  vielen Arbeitsgruppen an  den Workshops. 

positiver St immung getragener  
Prozess. Mit ein Grund war sicher
lich die gezielte Führung durch Re
gierungschef Otmar  Hasler, der  be
reits die Federführung des erfol
greichen letzten Wahlprogramms 
<Lust au f  Zukunft» innehatte und 
mit seiner Erfahrung auch weiss, 
was die Bevölkerung beschäftigt. 
Es spricht für die gute Arbeit der  
Regierung, dass bereits rund 85  
Prozent des letzten Wahlpro
gramms umgesetzt werden konn
ten. Beim neuen Programm ging e s  
nunmehr darum, au f  die guten Rah

menbedingungen vieler Bereiche 
aufzubauen und Inhalte zu definie
ren, die nicht bloss schöne Schlag
worte sind, sondern unser Land 
auch in den nächsten vier Jahren 
wieder vorwärts bringen.» 

«Wir sind sehr gut unterwegs» 
Gefragt nach seinem Eindruck 

vom bisherigen Wahlkampf sagte 
Marcus Vogt, dass es der F B P  da
rum gehe, nicht die politischen 
Mitbewerber schlecht zu machen, 
sondern sich mit den eigenen Stär
ken zu beschäftigen: «Der  tolle 

Teamgeist und das grosse Engage
ment unseres Kandidatenteams bei 
der  Erarbeitung des neuen Pro
gramms,  hat  wiederum gezeigt ,  
dass wi r  sehr gut unterwegs sind.» 
Marcus Vogt: «Die Opposition ver
sucht zwar wie gehabt zu allem 
Nein zu sagen, eigene Ideen, was 
und wie man es besser machen 
könnte, waren bisher aber nicht ein
mal von VU-Regierungschefkandi-
dat Bernd Hammermann zu ver
nehmen. Die gute Arbeit der  Regie
rung macht offensichtlich die Op
positionsarbeit schwierig.» 

Oben blau, unten grau 
Verletzte bei Glatteisunfällen 

BERN - Oben blau und unten 
grau präsentierte sich das Wet
ter am Wochenende. Das Mtttel-
land hatte unter einer Hochne-
beldecke unangenehme Kälte zu 
ertragen. In den Bergen dage
gen schien die Sonne. Bei Glatt
eisunfällen auf der A3 wurden 
sechs Personen verfetzt. 

A m  Sonntag hatte die Nebeldecke 
zumindest ein paar Löcher, wie 
Ludwig Zgraggen, Meteorologe bei 
MeteoSchweiz, au f  Anfrage sagte. 
In Zürich lag die Höchsttemperatur 
bei 0,9, in Bern bei - l  Grad. A m  
wärmsten war es in La-Chaux-de-
Fonds mit 9 Grad. Temperaturen 
über  dem Gefrierpunkt hatte dank 
Sonne auch das Tessin. 

Der Samstag war  an vielen Orten 
im Unterland ein Eistag mit Tem

peraturen unter dem Gefrierpunkt. 
In den Städten Zürich und Bern 
wurden Höchsttemperaturen von 
- l  Grad gemessen. Im Tessin da
gegen war  es dank Sonnenscheirl 
zwischen 6 und 7 Grad warm. In 
den Bergen war es  an beiden Tagen 
sonnig und die Fernsicht prächtig. 
Glatteis führte am Samstagmorgen 
auf  der  Autobahn A3 bei Mumpf  
AG zu vier Unfällen a u f  einem ver
eisten Viadukt. Sechs Personen 
wurden verletzt. Drei von ihnen 
hatten d e m  ersten verletzten Un
fallopfer beistehen wollen. Dessen 
Auto schleuderte und überschlug 
sich aufs Dach. Drei Personen aus 
zwei nicht beteiligten Autos eilten 
zum Helfen herbei. D a  schleuderte 
ein zweites Auto und  kollidierte 
mit d e m  au f  dem Dach liegenden 
Wagen. (sda) 

Begeisternde Bilder 
Landung auf dem Saturnmond Titan 

UARMSTADT - Die ersten Bilder 
vom Saturnmond Titan haben 
die Leiter der europäischen 
«Huygens»-Mission begeistert. 
Die Fotos der Raumsonde be
weisen, dass die Titan-Oberflä
che zahlreiche Ähnlichkeiten 
mit der Erdoberfläche hat. 

Zu sehen sind Berge, Taleinschnit
te sowie eine Küstenlinie. «Das ist 
mehr, als wi r  erwartet haben»,  
sagte Missionsleiter  Jean-Pierre 
Lebreton von de r  europäischen 
Raumfahrtagentur  ESA a m  
Samstag in Darmstadt: «Wir kön
nen jetzt  ein klares Bild von Titan 
zeichnen.» Ein am Boden aufge
nommenes Foto von «Huygens» 
zeigt eine weite, von Gesteins
brocken übersäte Ebene. «Das  
sieht aus, als sei es erst vor kurzem 

überschwemmt worden»,  sagte  
Martin Tomasko von der  Univer
sität Arizona. Was wie Gesteins
brocken aussehe, könnten auch 
Brocken von Wassereis sein. Weis
se Flecken au f  der  Oberfläche, die 
auf einem aus 2 0  Kilometer Höhe 
aufgenommenen Bild zu sehen 
sind, interpretierte Tomasko als  
Nebel aus Methan, der  knapp über 
der  Oberfläche schwebe. (AP) 

In den Wolken von Titan. 
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